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P r e s s e m i t t e i l u n g

Allgäu-Konferenz verabschiedet Resolution zur Steigerung der Attraktivität des Bahnverkehrs im Allgäu

Diskussion mit Klaus-Dieter Josel, Konzernbevollmächtigter der Deutschen Bahn AG

Kempten (AI, 8. März 2010) – Im Rahmen der am 8. März stattgefundenen Allgäu-Konferenz der Allgäu Initiative GbR verabschiedeten die Teilnehmer eine Resolution zur Steigerung der Attraktivität des Bahnverkehrs im Allgäu. Von der Deutschen Bahn AG stand der Konzernbevollmächtigte für Bayern, Klaus-Dieter Josel, den Teilnehmern der Allgäu- Konferenz  zur Situation des Bahnverkehrs im Allgäu Rede und Antwort. Die wichtigsten Forderungen der verabschiedeten Resolution sind der unverzügliche Beginn der Elektrifizierung der Bahnlinie München-Memmingen-Lindau, der Abbau der Langsam-Fahrstellen, die qualitative Verbesserung des Zug- und Wagenmaterials sowie die Erneuerung des Erscheinungsbildes vieler Bahnhöfe im Allgäu.

Weiterer Punkt der Allgäu-Konferenz war die Arbeit der neuen Bundesregierung aus Sicht des Allgäus. Die Allgäuer Bundestagsabgeordneten Staatssekretär Dr. Gerd Müller, Stephan Thomae und Stephan Stracke berichteten von ihrer Arbeit im Bundestag und wie sie sich für das Allgäu stark machen können. Sie sprachen unter anderem die Themen Breitband, Mittelstandspolitik, Existenzgründung und Unternehmensnachfolge an.

Als vorletzten Tagesordnungspunkt gab Manfred Schilder, Geschäftsführer des Allgäu Airports, eine Stellungnahme zur Einstellung der Fluglinien Hamburg und Köln der Fluggesellschaft Air Berlin ab. Herr Schilder machte die Erfolgsgeschichte des Allgäu Airports anhand der Steigerung der Fluggastzahlen im Jahr 2009 deutlich, räumte aber ein, dass der Flughafen durch die Einstellung der Hamburger und Kölner Fluglinien 120.000 Passagiere verliert. Trotzdem gehen die Verantwortlichen des Allgäu Airports von einer weiteren Erhöhung der Passagierzahlen im Jahr 2010 aus.

Am Schluss der Allgäu-Konferenz berichtete der Präsident der Hochschule Kempten, Prof. Dr. Robert Schmidt, von der Einführung der neuen Studiengänge Lebensmittel- und Verpackungstechnologie und Mechatronik an der Hochschule Kempten zum Wintersemester 2010.

Hintergrund: Was macht die Allgäu Initiative GbR:

Die Allgäu Initiative GbR ist ein Zusammenschluss der vier Allgäuer Landkreise, drei kreisfreien Städte und zwei Kammern mit dem gemeinsamen Ziel, das Allgäu als Standort für Menschen, Gesellschaft und Wirtschaft voranzubringen. Teil der Allgäu Initiative ist das Regionalmanagement, das durch den Aufbau regionaler fachübergreifender Netzwerke einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit des Allgäus leistet. Durch diese Netzwerke soll das vorhandene Potential in den Teilregionen optimal genutzt und deren eigenverantwortliche Entwicklung nachhaltig gestärkt werden.
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